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Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich möchte Sie in diesem Brief darüber informieren, dass mein Ministe- 

rium die Landesfdrderung der 140 Arbeitslosenberatungseinrichtungen 

(65 Arbeitslosenberatungcctellen und 75 Arbeitslosenrentren) zwar bis 

über den bisher bewilligten Zeitraum bis Ende 2007 hinaus verlängern, 

dann aber zum 30. September 2008 auslaufen lassen wird. 
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Gründe dafür sind die drastische Reduzierung der für  die NRW- 
Arbeitspolitik verfügbaren ESF-Mittel und die Reform der Arbeitsförde- ORenulche Ve*enrsmitlsi: 

rung im Zuge von Wartz JV. Rheinbdhn LinM 704.709 
bis HslesCeik l.er>d!ag.Xnie- 

brllche oder 5t.dHor 

Nachdem in der alten Förderphase noch über 1,1 Milliarden Euro für die Rhsinb~hn Linien 719.725. 

ESF-kofinanrierte nordrhein-westMlische Arbeitsmarktpolltik zur VeffU- 
iZ6 bis H8kestellc PoüzeiprCsi 

dium 

gung standen, sind es in der neuen Förderphase (2007-201 3) nur noch 

684 Millionen Euro. Das ist ein Ruckgang um 40 Prozent. 

lrn Durchschnitt kann das MAGS also pro Jahr nicht mehr 157 Millionen 

Euro, sondern nur noch 97 Millionen Euro an ESF-Mltteln ausgeben. 
Deshalb müssen wir alle Programme und Forderungen auf den Prüf- 
stand stellen. 
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ARGEn und Optionskommunen sind im Zuge von Hark IV seit Anfang 

2005 gesetzlich zu einer umfassrnden Beratung und Betreuung aller 

arbeitsfähigen Langzeitarbeitslosen verpflichtet. 

Dazu haben sie neue Ressourcen aufgebaut. Die verbesserte Betreu- 

ung der Arbeitslosen lasst sich unter anderem an der Entwicklung des 

Betreuungsschlüssets q b b n ,  Auf einen Vermittler kamen vor der Ar- 

beitsrnarktrefonn in der Praxis haufig mehr als 600 Arbeitslose. Aktuell 

liegt der Betreuungsschiüssel in Nordrhein-Westfalen bei 7 : 780. bei den 

Unter-25-Jahrigen derzeit bei 1 :86. Für Langzeitarbeitslose mit beson- 

deren Vermittlungshemrnnissen sind für die Unter-25 Jährigen über 400 

und für die anderen über 1.000 Stellen fCir Fallmanaget eingerichtet 
worden. 

In die regulate Zustandigkeit von ARGEn und Optionskommunen fallen 

damit Beratungsleistungen. die dem Kernangebat der Arbeitslosenbera- 

tungsstellen entsprechen. Aus fachlicher Sicht spricht demnach nichts 

dafUr, eine zweite Beratungsstruktur neben ARGEn und Optionskom- 

munen mit LandesmMeln zu fördern. 

Die Zuwendungsbeccheide filr die Einrichtungen laufen bis zum 

31.12.2007. Das MAGS ermögiicht elne absohließende Ftirdsrung mit 

3,5 Millionen Euro aus der alten ESF-F6rderphase bis Ende September 
2008. Mit diesem Beitrag unterstützen wir die Einrichtungen dabei, sich 
neu ru orientieren und andere Finanzierungswege zu finden. 



Die aktuelle FSrcferung beträgt je Aheiblasenberatungsstelle maximal S* 

48.752 Euro im Jahr, je Arbeitslosenzentrum jährlich bis zu 15.339 Eu- 
ro, Durch das Auslaufen entfallen für den Landeshaushalt Belastungen 

von jährlich 4,6 Millionen Euro. 

A4schiiiBend möchte ich darauf hinweisen, dass zahlreiche andere 

Bundeslander - unter anderem auch die SPD-mitregierten Lander Bran- 

denburg und Schleswig-Halstein - schon zu einem früheren Zeitpunkt 

die FBrderung der Arbeitslosenberatungseinnchtungen ebenfalls mit 

Verweis auf Hartz IV eingestellt haben. 

m - d l i c h e n  Grüßen 

Karl-Josef Laumann 


